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Fallzahlenanstieg  +21

AQ weiter über dem Durchschnitt der letzten 10 Jahre

Polizeidirektion Wetterau
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Struktur der Gesamtkriminalität 2012

Diebstahl Insgesamt 

38,3 %



Fälle in % Fälle in %

Platz Straftaten Gesamt 13247 100 1145 8,6 7444 56,2

Top Ten Gesamt 7639 57,8 3902 51,08

1 Sachbeschädigung 1610 12,2 8 0,5 372 23,1

2
Diebstahl an / aus 
Kraftfahrzeug

850 6,4 134 15,8 267 31,4

3
Leistungsbetrug und 
sonstige

772 5,8 114 14,8 613 79,4

4
(vorsätzliche leichte) 
Körperverletzung

765 5,8 23 3 715 93,5

5 Waren- / Warenkreditbetrug 669 5,1 17 2,5 524 78,3

6
Einfacher Diebstahl ohne 
weitere Zuordnung

656 5 18 2,7 155 23,6

7 Wohnungseinbruchdiebstahl 656 5 290 44,2 97 14,8

8 Beförderungserschleichung 614 4,6 0 0 604 98,4

9 Ladendiebstahl 584 4,4 18 3,1 521 89,2

10
Diebstahl von Fahrrädern / 
unbefugter Gebrauch

463 3,5 8 1,7 34 7,3

Versuche Aufklärung
Straftaten Er fas s te Fälle

% Anteil 
an allen 

Top Ten



Straftaten gegen das Leben
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Fälle geklärt

Aufklärungsquote von 87%

220 Todesermittlungsverfahren außerhalb der PKS



Raubdelikte 
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Fälle geklärt

Fallzahlen rückläufig (-14,8%)

Aufklärungsquote von 64,2%



Zunahme bei Körperverletzungs- (+5,6%) und Nötigungsdelikten (+7,5%)

Abnahme bei Raubdelikten (-14,8%) und Delikten gegen die persönliche 
Freiheit (-3,9%)

Aufklärungsquote von 90,4%

Rohheitsdelikte

    -Nötigung
10%

66% hiervon sind auf ein 
Ereignis im Straßenverkehr 

zurückzuführen

    -Nachstellung-
Stalking§238

4% - Raub/räub.Erpress./räub. 
Angriff

6%

- Körperverletzung
67%

sonstige Rohheitsdelikte
1%

    -Bedrohung
12%



Leichter Anstieg der AQ auf 14,8 %

10-Jahresdurchschnitt der AQ liegt bei 14,1 %

Wohnungseinbruchsdiebstahl 
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Betrug
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Fälle geklärt

21,6 % der Gesamtstraftaten sind Vermögens- und 
Fälschungsdelikte (2.862 Fälle)

31 Sachverhalte mit Bezug zum Phänomen des Schockanrufes





Sachbeschädigung
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Sachbeschädigung an Kfz = 703 Fälle

Sachbeschädigung an öff. Wegen u. Plätzen = 259 Fälle

Sachbeschädigung durch Graffiti = 101 Fälle



Häufigkeitszahlen 2012
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Diebstahl unter erschwerenden Umständen
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Veränderungen der Kriminalitätsstruktur im Zeitraum 2002 - 2012

Fallzahlen

Zahl der Versuche

%-Anteil an Gesamtstraftaten

Aufklärungsquote



Altersstruktur der Tatverdächtigen
im Wetteraukreis 2012

3% 10%

10%

77%

Kinder
Jugendliche
Heranwachsende
Erwachsene

Tatverdächtige



Tatverdächtige

Tatort-Wohnort-Beziehung

Landkreis
18%

Bundesland
17%

Bundesgebiet
6%

außerhalb des 
Bundesgebietes

2%

ohne festen 
Wohnsitz

6%

Tatortgemeinde
51%
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